
Unsere Jugend

Objekttyp: Group

Zeitschrift: GZ in Kontakt : Gehörlosenzeitung für die deutschsprachige
Schweiz

Band (Jahr): 83 (1989)

Heft 18

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Unsere Jugend
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Einbrecher, Feuer, Wind:
«Wir können nicht hören...»
(GZ) Ein besonderer Tag für die Schüler der Gehörlosen-Be-
rufswahlklasse der Sprachheilschule St.Gallen: «s'Zündhölz-
li»-eine Zeitung für Behinderte und Nicht-Behinderte-hat die
Klasse besucht. Peter Eggenberger, Redaktor der erwähnten
Zeitung, hat die Schüler gebeten, ihre Meinungen zum Thema
«Gehörlose und ihre Probleme» darzulegen. In der Ausgabe
Nr. 4 (Juli/August) des «s'Zündhölzli» findet man die Antworten.

Ausserdem: In einem kurzen Selbstporträt geben sich die
Schüler Helene Brugger, Daniel Dätwyler und Silvia Hofstetter
zu erkennen.

«s'Zündhölzli» schreibt in
ihrer Einleitung: Die als
Taubstummenanstalt gegründete
Sprachheilschule St.Gallen
besteht seit 130 Jahren.
Gegenwärtig werden hier über
60 gehörlose und schwerhörige

Kinder und Jugendliche
aus verschiedenen
Ostschweizer Kantonen gezielt
gefördert. Im Interesse der
Integration wird die Lautsprache

vermittelt. Die Schüler
lernen also sprechen und
können die Sprache von den
Lippen ablesen. Wir haben
die Gehörlosen-Berufswahl-
klasse des 25jährigen, aus
Appenzell stammenden Lehrers

Martin Heeb besucht, der
seine Schüler sehr gerne auf
einem wichtigen Wegstück
begleitet.
Und was die Jugendlichen
zum Thema meinen, lesen Sie
gleich selbst:

Ich heisse Helene Brugger
und wohne in Schruns in
Österreich (gehörlose Kinder
aus Vorarlberg werden in der
Sprachheilschule St.Gallen
gefördert). Ich habe mit sechs
Jahren den Kindergarten
besucht und im Internat der
Schule gewohnt. Heute bin
ich schon elf Jahre in der
Schule. Ich habe gerne Sprache,

Rechnen, Zeichnen und
Geschichte gehabt, und super
gefällt mir das Turnen. Ich
habe bis jetzt schon
Schnupperlehren als Köchin, als
Floristin und als Bäcker-Kondito-
rin gemacht. Ich besuche die
Schule jetzt noch ein Jahr;zur
Berufswahl bleibtmirda noch
etwas Zeit.

Ich bin Daniel Dätwyler
und bin 17 Jahre alt. Jetzt bin
ich in der zweiten Realklasse.
Ich schnupperte in den Berufen

Maschinenmechaniker,
Bäcker, Radiomechaniker
und Maschinenmonteur. Am
1. Juli beginne ich in Andwil
eine Lehre als Maschinenmonteur.

Ich heisse Silvia Hofstetter
und bin 17 Jahre alt. In den
Kindergarten wurde ich mit

dem Schulbus gefahren. Ich
habe Ablesen, Sprechen und
deutliches Artikulieren
gelernt. Ich habe schon vier
Schnupperlehren gemacht,
nachdem ich zwölf Jahre in
die Schule gegangen bin.
Mein Beruf? Elektronikbauteile-Monteurin.

Meine Lehre
beginnt am 14. August
Schaffhausen.
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Bruno Schlegel, seit bald einmal zehn Jahren Direktor der
Ostschweizer Sprachheilschule St. Gallen, in unbeschwertem Spiel
mit internen Schülern, deren Wohnräume sukzessive umfassenden

Erneuerungen unterzogen werden. Bild:PeterEggenberger
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«s'Zündhölzli»
Das «s'Zündhölzli» (.Aufla¬
ge.: 3600 Exemplare), eine
Zeitung für Behinderte und
Nicht-Behinderte wird
herausgegeben vom Invalidenverband

St. Gallen-Appenzell,
einer Sektion des

Schweizerischen
Invalidenverbandes SIV. Die Zeitung
erscheint sechsmaljährlich
im Grossformat. Peter
Eggenberger zeichnet als
Redaktor. Speziell bei
Grossanlässen des Sportclubs
und der Sprachheilschule,
aber auch der Beratungsstelle,

vertritt er in den
St. Galler Medien (vorwiegend

im «St.Galler
Tagblatt») die Anliegen der
Hörbehinderten. Wer «s'Zündhölzli»

kennenlernen möchte,
setze sich mit Peter

Eggenberger, 9429 Zeig AR,
Telefon (071) 44 39 14, in
Verbindung.
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